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Ai f die ih1ßerung o, 'Dro W1 -.1ert, daß die ul..,ationen der f:W - n 

Er tfernur1g ih:,r:es J\nr- ! . � g::ortea 1egen eige t1.1 eh _ mo�en..,r n 

„üßt':!n, entgagnete Dr„S:lebert" daß gerade U1re Inhon gcni ·t· e 

- diz rnr :lhre Het"kunf't a.u, der Mag· e :osph1�re sei; hiera

nämlich die systematis�he Änderung der Länge der· Magnet.el .1.i ieno 

Die sei der ein�ige verfügbare Paramet.ar. ,, de 8ich hin1--ei"'hend 

ändere� um di in No?Od=Süd-Richtung gemesse. en Ur.t....,.rschiede .1er,, 

vorrufen :;:u können.o 

DroUn.tiedt äußerte als eitere mögliche Erklärung der Streuung 

der Induktionspfeile 1 ie Vermutung
r 

daß in dem on den Pulsationen
erfaßten obex>:flächannahen Untergrund keine soh rfe:n Grenzf.äc'en 

---zwischen niedriger und hoher Leitfähigkeit vorli g�1� dies seien · -

aber Voraussetzung für die Anwendung der Induktionspfeile o
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